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Derzeit herrscht in Europa eine sehr uneinheitliche Entwicklung punkto Mengenverfügbarkeit und 
Preispositionierung.  
In Deutschland wird von einem begrenzten, rückläufigen Angebot berichtet, bei einer relativ stabilen 
Preisentwicklung bei Schlachtkühen und Jungstieren. In sehr vielen Ländern ist nach wie vor die 
Gastronomie geschlossen oder wurde wieder geschlossen, was sich vor allem auf das Exportgeschäft 
in Österreich auswirkt.  
 
Im Jungstierbereich herrscht in Österreich ein begrenztes Angebot. Dennoch werden vor allem die 
Edelteile zunehmend zum Problem in der Vermarktung, da die entsprechenden 
Vermarktungsschienen im Außer Haus Verzehr fehlen und derzeit auch keine Perspektive gegeben 
ist, wann wieder aufgesperrt werden kann. Die Qualitätszuschläge sind deshalb leicht rückläufig.  
Bei Schlachtkühen ist das Angebot leicht steigend, bei einer rückläufigen Nachfrage. Vor allem die 
Exportgeschäfte für schwere Kühe Richtung Spanien und Frankreich sind eingebrochen. Die Preise 
sind für schwere Kühe stärker rückläufig, als für leichtere. Diese Situation wird sich nicht entspannen, 
solange die „Lock-dows“ in Europa in Kraft sind. Bei Redaktionsschluss konnte noch keine 
Preiseinigung mit allen Marktpartnern erzielt werden.  
Die Preise für Schlachtkälber tendieren ebenfalls leicht nach unten.   
 
 
 
Einstellrinder:   Bei den männlichen Einstellern sind Angebot und Nachfrage ausgeglichen. Bei 

weiblichen und Bio Einstellern steht eine gute Nachfrage einem knappen Angebot 
gegenüber. 

  In der Fresser-Vermarktung ist das Angebot stabil bei einer ebenfalls regen 
Nachfrage. Die Notierungspreise bei Fresser und Einsteller sind unverändert.  

    
Nutzkälber:  Bei Nutzkälbern ist die Situation im Wesentlichen unverändert. Die 

Versteigerungen verlaufen relativ stabil.  
  Die Kälbernotierungspreise sind in der laufenden Woche unverändert.  

 
 
 

Preiserwartungen netto für Woche 04/2021 (25.01. – 31.01.2021) 
(Die angegebenen Basispreise sind Bauernauszahlungspreise ohne Berücksichtigung  
von Qualitäts- und Mengenzuschlägen!) 
 
Jungstier HK R2/3    € 3,47  
 
Kalbin HK R2/3     € 2,90  
 
Kuh HK R2/3     ausgesetzt 
 
Schlachtkälber HK R2/3   € 6,15 

 


